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Kongregation für Ablässe und der heiligen
Reliquien

Die Kongregation für Ablässe und der heiligen Reliquien (Congregatio

Indulgentiarum et Sacrarum Reliquiarum) wurde von Papst Clemens IX.

am 6. Juli 1669 mit der Bulle "In ipsis Pontificatus" errichtet. Ihre Aufgabe

bestand in der rigorosen Prüfung von Ablässen und der Überprüfung der

Authentizität von Reliquien.

An der Spitze der Kongregation stand der Kardinalpräfekt, der durch

weitere Kardinalsmitglieder, einem Sekretär und zahlreichen Konsultoren

(qua Amt vertreten waren der Sakrista des Papstes, der Magister sacri

palatii und der Promotor Fidei) unterstützt wurde.

Am 28. Januar 1904 wurde die Kongregation durch das Motu proprio

"Quae in Ecclesiae" mit der Ritenkongregation vereinigt. Im Zuge der

Kurienreform 1908 und nach der Veröffentlichung des CIC von 1917

wurden die Aufgaben der ehemaligen Kongregation für Ablässe und

der heiligen Reliquien auf das Heilige Offizium und die Apostolische

Pönitentiarie übertragen.
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